Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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ühlarbeit gegen! 


Donnersk 


leichslanzler Brüning 


Kamarilla beabſichtigk den Skurz des Kanzlers — Rücktritt des Miniſters 
Warmbold — Uebereinſtimmung zwiſchen Brüning und Hindenburg 


Landon. Eine Reihe von Londoner Morgenzeitun⸗ 
gen, mie „Daily Herald“ und „News Chronicle“. 
bringen die non einer deutſchen Korreſpondenz verbreitete 
Meldung über eine Kamarilla, die den Sturz 
Brünninas brabſichtige und deren Führer General 
non Schleicher und non Hammerſtein fſeien, in 
areßer Aufmachung, „Dailn Herald“ fügt hinzu. daß auch 
Stogtsſetretüär Meißner der Kamarilla ange⸗ 
höre Man hoffe, noch dieſe Woche den Rücktritt Briinings 
Ferkeizufükren, für den der Rücktritt des Wirtſchaftsmini⸗ 
ſters Proſeſſar Warmbald das Eiguni geben ſoll. 


Rücktritt des Reichswirkſchafts⸗ 
Minifters Warmbold 


Berlin Wie nunmehr feſtſteht, kat der Reichskanzler 
dem Raichspräſidenten in ſeiner Unterrebung am Dienstag 
mittag van dem Nücktrittsgeſuch des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſers Prafeſſar Mormkold Kenntnis gegeben. 
Nach Lage der Dinge durfte ſich an der Tatſache des Nücl⸗ 


tritts nichts mehr ändern. 
Nachfolgers für Profeſſor Warmbold ſteht bevor. Gerüchte, 
monach im Zuſammenhang mit dem Rüchtritt des 
Relchswirtſchafteminiſters eine allgemeine 
Am bildung des Neichskabinetts erfolgen ſoll, 
werden an zuſtändiger Stelle dementiert. 


Völlige Hebereinſtimmung zwiſchen 

Reichspräſident und Reichskanzler 
Berlin. Zu dem heutigen Vortrag des Reichskanzlers 
beim Neichspräſſdenten nerlautet von unterrichteter 
Seite noch, daß hierbei eine eingehende Ausſyrache über die 
innerpolitiſchen Fragen und die bei den Kabi⸗ 
nettsberatungen behandelten Gegenſtände ſtattgefunden 
habe, die höllige Uebereinſtimmung zwiſchen 
Reichspräſident und Reichskanzler ergeben 
Nn Alle gegenteiligen Gerüchte ſeien unzutref⸗ 

en d 


Polen protefſtiert in London 


Keine Peſetzungsaßſichten Polens gegenüber Danzig — Die Hetze gegen Grabing 
8 Rückwirkung in Italien und Moskau 


Berlin, Der polniſche Bakſchafter hat nach einer 
Melpung Berliner Blätter aus London am Montag im Foreign 
Oſſice dagegen proteſtiert, daß „gewiſſe engliſche Blat⸗ 


ter Depeſchen veröffentlicht heben, in denen von polniſchen 


Vorbereitungen zur Beſetzung der Stadt Danzig die 
Rede iſt“. Der Botſchafter hat erklärt, daß dieſe Informationen 


jeder Grundlage entbehrtey. 
x 
Warſchau. Der regierungstreue „Aurjer Czerwony“ 
ſogt zu der Meldung des „Daily Expreß“ über den angeblich 
geplant geweſenen polniſchen Einfall nach Danzig, daß Gra⸗ 
wien „dieſe Seuſation“, wie dies deutlich aus der Mel⸗ 
zung heryvorgehe, ſelhſt ſabriziert habe und dafür die volle 
Verantwortung tragen müſſe Das Blatt fährt dann u. a. 
fort: „Es it undenkbar, daß der Völkerbund und Polen einen 
Menisen auf To hohen Welten dulde. der ein kindliches Wahl⸗ 
wenuntent der Nationalfozialiſten von der fpolniſchen Gefahr 
mit der Würde ſeiner Stellung autoriliert und in das ſchmutzige 
Spiel ſeiner Perſon und feiner Regierung (I) doe Gewicht des 
Völkerbundes hineinzieht. Für Polen hat Gravina als Bäl- 
lerbundskommiſſar zu beſtehen sufgehörr. Es bleibt nur Gra— 
nina als deutſcher Agent übrig“ 


Die italienische Preſſe zu den Gerüchten 

Rom. In großer Aufmachung nerzeichnet die faſchiſtiſche 
Preiſe die Gerüchte über den geplanten polniſchen Handſtreich 
auf Danzig und über den polniſchen Nreſſefeldzug gegen Danzigs 
und Graniua. Der „Lavoro Faſciſta“ gibt ausführlich die 
Reſtſtellungnahme der deulſchen Preſſe zu dieſen Vorgängen 
wieder und erklärt zum Schluß: „Ohne guf die uuerhölte Ace 
der polniſchen Zeitungen einzugeben. die die Grenze jeglicher 
ſetavbwürdigleit üheriteigt, ſtellen mir ſeſt. daß die deutſchen 
PrHangen nicht verfehlen, die agreſſine Haltung der Polen⸗ 
preſſe zu unterſtreichen. 


Moskau beunruhigt 


Moskau. Die Meldung engliſcher Blätter über eine 
beabſichtigte Belebung Danzigs durch die Polen hat in Mostun 
gräßtes Nuffehen erten, In politiſchen Kreiſen mird 
erklart, die polniſche Regierung würde, wenn ſie einen ſolchen 
Sckritt unternähme, die Loge in Oſteurapa erheblich ver⸗ 
chärfen. Die ruſſziche Außenpolitik lege Wert auf das 
Weiterbeſtehen Danzigs als greiſtaat. Das Danzi⸗ 
der Problem ſei nallig anders, als die Milna⸗Frage. Ein pol⸗ 
niſcher Streit gegen Danzig könne in Oſtenropa une 
Abfohhare Folgen hervorrufen. 


Mac donalds zweite Augenoperation 


London. Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, iſt 
Mcdonalds Entſchluß, Rh einer zweiten Augenoperation can 
Anderen Auge zu unterziehen. darauf zurückzuführen, daß er 
zur Jeit der Lauianner Konferenz unbedingt wieder im 
Vollpeſitz feiner Geſundhoeit ſein wollte. Eine Ver⸗ 
webung der Operation hätte ſeine Teilnahme an der Kon⸗ 
erenz möglicherweiſe in Frage geitellt, ' 


Kammuniſtenunruhen in Spanien 

Madrid. In der Ortſchaft Bonillo (Provinz Albaceto) 
überfiel bie von Kommuniſten geführte Einwohnerſchaft die 
dortige Polizeiwache und entwaffnete fie. Von den anweſen⸗ 
den vier Beamten wurde einer getötet und zwei ſchwer ver⸗ 
letzt. Weitere Zuſammenſlöße zwiſchen Kommuniſten und Po⸗ 
lizei ereigneten ſich in den Provinzen Burgos und Bada⸗ 
joz, wobei es insgeſamt 3 Tote und zahlreiche Verletzte gab. 
In Sevilla und einigen Provinzſtädten verſuchten die 
Kommuniſten, einen Generalſtreik durchzuführen. Die Ver⸗ 
ſuche ſcheiterten au den Abwehrmaßnahmen der Behorden. 


Produkzionseinſchränkung 
der Spinnereien 
Lodz. Das Kartell der Spinnereien faßte den einſtimmigen 
Boſchluß, den Spinnereibetriev während der Sommerſaiſon d. h. 
vont 16. Mai bis 12. Juni, auf 128 Stunden herabzuſetzen, was 
einer Verminderung der Arbeitszeit von 40 auf 36 Stunden in 
der Woche gleichkommt. In den mittleren und kleineren We⸗ 
bereien hat dieſer Beſchluß großes Auſſehen erregt. Man weiſt 


darauf hin, daß die Vorräte an Baumwollgeweben minimal 
ſind und die ganze Aktion auf eine Erhöhung der gegen das 
Ausland chnehin ſchon zu heben Preiſe hinauslaufen dürfte. 


Die Ernennung eines. 


50. Jahrgang 


Aufläſung des üſterreichiſchen Nationalrates? 


Wien. Die Parteien hielten am Dienstag Beſprechun⸗ 
gen über die am Mittwoch im Verfaſſungsausſchuß zur Er⸗ 
brterung ſtehenden Frage der Aufloſung des Natin⸗ 
nalrates ab. Die Parteien haben noch nicht endgültige 
Beſchlüſſe gefaßt. Die Sozialdemokraten, die Großdeutſchen 
und der Heimatblock erklaren, für die Auflöſung 
ſtimmen zu wollen. Der Heimatblock hält es aber 
auch für denkbar, in einer anderen Form dem ſeir den 
Wahlen vom 24. April offenſichtlich gewordenen Wunſch der 
Bevölkerung nach einem Rechtskurs Rechnung tragen zu 
können. Von Regierungsſeite wird erklärt, daß die Re⸗ 
gierung, falls die Auflöſung beſchloſſen würde, zurüde 
treten würde Am Abend hatte es den Anſchein, als 
ob den Parteien Bedenken wegen wirtſchaftlicher Rück 
wirkungen eines Wahlkampfes und einer Regierungskrtſe 
gekommen ſind Die Regierung hat jedoch ſehr nachdricklich 
auf die Möglichkeit ſolcher Rückwirkungen aufmertſam ges 
macht. Bezeichnend iſt es jedenfalls. daß ein Antrag der 
Sozialdemokraten, für Freitag eine Vollſitzung des National⸗ 
rates einzuberufen, um über die Antrage des Verfaſſungs⸗ 
ausſchuſſes hinſichtlich der Aufloſung zu entſcheiden, nichr 
angenommen wurde. Die nächſte Sitzung der Voll⸗ 
verſammlung findet erſt am 10. Mai ſtatt. 


Wirkung des öſterreichiſchen Jollfarif⸗ 
auf den Export 

Wien. Aus Wirtſchaftskreiſen kommen Nachrichten uber 
die letzte Verfügung Oeſterreichs, wonach unter den Waren, 
deren Einfuhr von der Erlaubnis der oſterreichiſchen Behörden 
abhängig iſt, als Pelen betreffende Waren angeführt werden: 
Kälber, Schweine, Geflügel. Schmalz, Schweinelpeck, Gäuſeſert, 
friſches Fleiſch. Würſte. Flecht⸗ und Korbwaren, Gal oſchen, 
Biechgeſchirr uſw ö - 5 

Von großer Bedentung fiir den polniſchen Export if ver 
Kommentar zur Verordnung über den Zolltarif fur Waren, bie 
unter dieſe Poſitionen fallen, beſonders für Schweine von 40 
bis 150 Kilogramm und darüber, friſches Fleiſch, alſo auch ge⸗ 
ſchlachtete Schweine und Kölber, braucht man keine beſondere 
Erlaubnis, ſeſern die Transporte den Veſtimmungen Über den 
Vichumfatz entſprechen. Daraus folgt, daß hauptſächlich Woren 
dos erſten Bedarfs von 40 Kilogramm aufwärts der neuen 
Wa renreglementierung nicht unterliegen. 

* 


Wien. Die Preſſe kritiſiert die Verordnungen zur rs 
ſchränkung der Einfuhr ſehr heftig. 


Die Anſicht herrſchr vor, 
daß Dadurch die Paſſivität der Bilanz nicht behoben werde, 
dafür aber die öſterreſchiſche Ausfuhr eine Kataſtrophe erle.te. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Einſchränkungsgeſetz 
ind noch nicht erſchieuen. Die Beſchränkungen ſollen, wie es 
beißt, nur vorübergehend ſein. Sie hören auf, wenn mit den 
einzelnen Staaten Handelsverträge abgeſchleſſen werden, die 
den herrſchenden Bedingungen entſprechen. 


Stappellauf 


Gdingen. Am Sonnabend wurde auf der Werft in Hels 
inper das Schiff „Lwow“, der polniſch-brttiſchen Schiſſahrts⸗ 


geſellſchaft vom Stapel gelaſſen. Taufpatin war Frau Lot 
percr, die Gemahlin des poluiſchen Geſandten in Kopenhagen. 
Dem Akt wahnten Vertreter der polniſchen Geſandtſchaft und 
der däniſchen und polniſchen Behürden hei. 

r 


Polizei gegen Sreikende in Amerika 


Bei einem Bergarbeiterſtreik im Kahlenrevier von Cadiz im nordamerikanſſchen Staat Obin kam es 


ſtoßen zwiſchen den Streikenden und der Polizei. 


zu ſchweren Zufzmmen 


Zur zinterüntzung der ſtgatlichen Organe wurde Militärverſtärkung herber 


gezogen, die dann die Ruhe wiederheritellie. 


Die Wahlen in Frankreich 


Gewinn und Verluſt der Parteien — Unentſchiedene Haltung — Bevorſtehendes Wahlbündnis 


zwiſchen Herriot und den Gozialiſten 


| 


Paris. Das franzoſiſche Innenminiſterium vcröfſentlicht 
folgende amtliche Zahlen über den erſten Wahlgang: Non den 
für Frankreich und Algier ſreien 605 Kammermandaten liegen 
die Ergebniſſe aus 603 Wahlbezirken vor. Als endgültig ge⸗ 
wählt können davon 244 Abgeordnete gelten, während 359 in die 
Stichwahl kommen. Die 244 Sitze verteilt, ſtellen ſich nach Ge⸗ 
min und Verluſt folgendermaßen dar: 

Gewinn Perluft 


Keuſervative 2 Maud. 0 o Maud. 
Repuhlikaniſch⸗demokratiſche Union 4 Mand. 1 5 Maud. 
Unabhängige Republifaner 14 Mand. 2 1 Mand. 
Linksrepublikauer (Tardieu) 35 Mand. 3 8 Mand. 


der Pariler Parteileitung zugegangenen Juformationen 70 So⸗ 
zigliſten bei der kommenden Stichwahl beſte Ausſtchten auf Er⸗ 
folg hätten, während in 88 Wahlbezirken ein radikalſozialiſti⸗ 
ſcher Kandidat an der Spitze ſtehe und ſicherlich gewählt werde. 


Daraus ergebe ſich als wahrſcheinliches Endergebnis 


ein ſo⸗ 


zialiſtiſcher Block von 115 bis 120 und ein radikalſozialiſtiſcher 


Block von 145 bis 150 Abgeordneten. 
Die Sozialiſten würden ſich nunmehr mit der Frage 
der Beteiligung an der Regierung beſchäftigen müſſen. 
Die Radikalſozialiſten werden auch in Zukunft an dem 
gramm ſefthalten, daß er während des Wahlſeldzuges 
wickelt habe. 


Diejenigen, die ſchon jetzt an der Borſe aller⸗ 


Radikale Linke 24 Mand 2 0 Mand. 


hand Manöbver verſuchten, würden beſſer tun, ſich ebenſo ruhig 


Radikale Sozialiſten (Herriot 33 * Mand 0 oil eſſe — ruh! 
Eoriaffepunl kann Gatten 6 : : Maus. zu verhalten, wie er und ſeine politiſchen Freunde. Auf die 
Sozialiſten (Blum) 40 Mand. 3 2 Mand. Frege. ob er ſich an einer etwaigen Konzentration beteiligen 
Volks bemokraten 4 Mand. 1 0 Mand. werde. erklärte Herriot, er werde keinen Antrag annehmen, 
Kommuniſten 3 Mand. 0 1 Mand. die Verantwortung für die Bildung einer Regierung nach dem 


> == Br . 5 E Muſter von 19234 noch eiumal zu übernehmen. 
In parlamentariſchen Linkskreiſen mißt man der im erſten * N e 


Wahlgang hervorgetretenen Tendenz eine weit größere Bedeu⸗ 
tung zu, als man ſie in Rechtskreiſen wahrhaben will. Man geht 
ſagar ſoweit, von einer Erſchütterung des Kabinetts 
Tardienu zu ſprechen und den Radikalſozialiſten in der zu⸗ 
zunſtigen Kammer 140, den Soaliſten etwa 120 Mandate zu 
trorhezeien. Aus dieſer, natürlich mit Vorſicht aufzunehmenden 
Berechnung zieht man den Schluß, daß die Wie derbele⸗ 
hung des Linkskar tells nicht ausgeſchloſſen ſei Aller: 
dings muß hinzugefügt werden, daß ſich Herriot als Führer der 
Rahtfalſoztaliſten im Wahlkampf gegen eine Negierungs⸗ 
bildung mit den Sozialiſten ausgeſprochen hei, 


Herriots Abſichten 


Paris. Herriot ift nach Paris abgereiſt, um mit ſeinen 
politiſchen Freunden über die künftige Haltung der Partei zu 
beraten. Vor ſeiner Abreiſe erklärte er, daß nach den ihm von 


Kowno. Der deutſche Geſandte in Kowno, Morath, iſt 
bei der litauiſchen Regierung vorſtellig geworden und hat Bes 
ſchwerde darüber geführt, daß das deutſche Generalkonſulat in 
Memel vor einigen Tagen bemalt und beſudelt worden iſt. D 
litauiſche Außenminiſter Zaunius hat, wie in ſolchen Fällen 
üblich, die Beſtraſung der Täter und eine gründliche Unter⸗ 
ſuchung zugeſagt. 

Gleichzeitig hat der deutſche Geſandte darauf Hirigewiejen, 
daß die verſchfedenen litaujſchen Maßnahmen im Memelgebiet 
wie die Einbürgerung von Litauern. die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Wahlausſchüſſe und die verſchie⸗ 
deuen Uebergriffe bei deutſch⸗memelländdi⸗ 
ſchen Wahlverſammlungen in mehreren Orten. 
niht mit den Beſtimm ungen des Memelftatuts 
ii bereinſtimmen und eine unzıläjjige Wahl⸗ 
beeinfluſſung jind Da nach den Völkerbundsbeſtem⸗ 
mungen ein Staat, der irgend eine Beſtimmung der internatio⸗ 
natlen Abkommen verletzt, zunachſt darauf aufmerkſam gemacht 
merden muß, ehe weitere Schritte gegen ihn unternommen wer- 
den konnen, hat ſich die deutſche Regierung hiermit die Mög⸗ 


* 


Deutſche Beſchwerde in Kon 


Befürchtung über die Wahlfälſchungen im Memelland 


Blitzſchlag in die Burg 

Göß von Berlichingens 
Die Burg Götz von Berlichingens mit der Eiſernen Hand, 
Burg Hornberg a. N., wurde kürzlich durch Blitzſchlag ſchwer 


beſchadigt, Jo daß bis auf weiteres das Gebäude abgeſperrt 
werden mußte, da Einſturzgefahr beſteht. 


lichkeit geſchaffen, nach den Wahlen 
ſcheinenden Maßnahmen zu ergreifen. vor 
Umſtänuden auch die Wahl anzufechten. 


Al Capones Berufung abgewieſen 
Chikago. 


hinterziehung zurückgewieſen. 
richt erfuhr, weinte er. 11 Jahre in der 
Lcavenworth ſtehen ihm nun bevor. 
Befreiungsverſuchen rechnet, wird der 


Strafanſtalt 


ehemalige 


alle ihr notwendig ‘ir 
allem unter 


Der oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten 
hat Al Capones Berufung in ſeinem Prozeß wegen Steuer 
Als Al Capone diefe Nach⸗ 
von 
Da man mit gemaltſamen 
Multimil⸗ 


lionar und Alkoholſchmugglerkonig unter beſonders ſcharſer Be⸗ 


wachung ſtehen. 


Einfaufszentrale der Krankenkaſſen 
funktioniert bereits 


Die vor kurzem geſchaſfene Einlaufszentrale für die Kranz 


kenkaſſen hat ihre Tätigkeit bereits begonnen. 


Die erſte Tat 


beſteht in der Beſchaffung eines Fonds, mit dem dann operiert 


werden ſoll. 
in Wochſel einzahlen, damit der Fonds zuſtande kommt. 


Eine ſede Krankenkaſſe ſoll 40 000 Zloty dar oder 


Da 


Polen über 60 Krankenkaſſen hat. wird der Fonds die Höhe von 


214 Millionen erreichen. 
Der Zentraliſierungseifer überſieht dabei ganz. daß 


„Nein.“ Es klang hohl. Dex Ton kam wie über gewalztes 


8 

3 Eiſen. 

25 „Dann hat er ein Recht, begrüßt zu werden. Bis du dich 
25 etwas gefaßt Haft, will ich ihn empfangen.“ 

an Horvath Stand im Flur und reichte dem Mädchen Hut und 
82 Mantel, als Töröks Hand ſich ihm entgegenſtreckte und der 
88 Profeſſor ihn: von der Unpäßlichkeit der Tochter berichtete, 


(31 Fortſetzung.) 


Niemals, ſelbſt in den liebeſeligſten Wochen vor und nach 
ihrer Hochzeit hatte er ſolch leidenſchaftliche Worte für fein 
Weib gefunden, wie fetzt. wo er über die regloſe Geſtalt hin⸗ 
geneigt ſtand 

Rosmaries Lider lagen ſchtoer auf der Wölbung der 
Augen; der Mund, der ihm einſt jo verheißend gelacht hatte, 
war zu einer harten Linie aufeinander gepreßt. Szengeryi 
vergaß die Gegenwart des Schwiegervaters und überſtrömte 
das bleiche Geſicht mit einer Flut von Küſſen, horchte mit 
verzerrtem Geſicht auf den leiſen Schlag ihres Herzens, der 
in ſchleppender Langſamkeit an fein lauſchendes Ohr drang, 
und hob dann mit eilerner Entſchloſſenheit das Geſicht empor. 

„Vater, ich bleibe! Uebernimm du die Leitung der 
Ekpedition!“ 

„Bein. du weißt nicht, was du ſprichſt“ 

„Ich weiß es.“ 

„Nein! Du haſt unterſchrieben. Der Vertrag ift bindend. 
Deine ganze Zukunft iſt untergraben, wenn du wortbrüchig 
W.erſt.“ 

„Ich werde ins Ausland geben und mir dort eine neue 
Exiſtenz gründen.“ 

„Bela!“ Torök zwang die erregten Männerhände, die 
Rosmaries Geſicht umklammert hlelten, herab und nahm fie 
zwiſchen die ſeinen. „Man muß in jeder Lebenslage die Ver⸗ 
be obenan ſtehen laſſen, mein Sohn! Dieſe Nerven⸗ 
riſe —“ 

Draußen ſchellte die Klingel durch das Haus. Dann kam 
eine Stimme von der Diele her, die Szengeryis Blut aus 
allen Adern zum Herzen riß 

„Horvath! — Vater. ich kann ihn nicht ſehen!“ 

„alt du ihm irgendwelche Vorwürfe zu machen?“ Töröks 
Augen lagen in ſtrengem Forſchen in denen des jungen 
Mannes. 


Der Künſtler erſchrak. 
zuſammenbruch?“ 

Szengeryt drückte die Lippen aufeinander. Was die 
Stimme da draußen ſprach, war ein einziger Vorwurf für 
ihn. Er vermochte ſich kaum zu beherrſchen, nicht nach dem 
Flur zu rennen und dem andern ins Geſicht zu ſchrelen: 

„Haſt du vielleicht geglaubt, ich ſei ſchon fort? Kannſt du 
nicht einmal warten, bis ich Wien den Rücken gekehrt habe? 
— Aber ich geh ja nicht! Ich bleibe ja!“ 

Er lachte wie ein Irrer. Rosmaries Augen ſchraken aus 
der Betäubung hoch und hefteten ſich verſtändnislos auf ihn 
„Warum lachſt du?“ 

„„Mein Liebes!“ Er ſah, wie fie ſich ſchmal machte, als 
fürchte fie ſich vor feiner Liebkoſung Ihr Arm fand kaum die 
Kraft, ſich auſzuſtützen. 5 

„„Ich dachte. du ſeiſt ſchon fort. Haft du den Anſchluß ver: 
ſäumt?“ 

Er vergaß. daß er bleiben wollte, und riß die Uhr heraus 
„Noch eine Stunde. Du joHft ruhen, mein Liebes!“ mahnte 
er, als ſie verſuchte, einen Schritt ins Zimmer zu tun. Es 
ging. 
ic bin ganz wohl.“ ſagte fie gleichmütig, taumelte und 
griff nach dem Rand des Tiſches, bevor ſein Arm ſie zu ſtützen 
vermochte. 

Szengeryi überhörte das Klopfen an der Türe, und fo 
kam es, daß Horvath gerade in dem Augenblick ins Zimmer 
trat, als die junge Frau ihr gelöſtes Haar in Ordnung 
brachte. Der junge Gatte ſah, wie ein dunkles Rot blitzartig 
über ihre Wangen rannte und wie dieſe auflohten, als ſtün⸗ 
den ſie im Feuer. 

„Was maäͤchſt du für Sachen, Rosmarie?“ Horvaths Finger 
hoben die zitternden der jungen Frau an die Lippen. Seine 
Augen ſenkten ſich bittend in die ihren. „Du haſt ja ſchon 
einmal Abſchied von ihm genommen — damals, weißt du 
noch? Er iſt ohne jedes Unheil zurückgekehrt. Wenn er ſich 
etwa diesmal für immer drücken wollte, jo ſuchen wir ihn.“ 


„Rosmarie iſt krank? Nerven⸗ 


—— 


die 
Kraukenkaſſen derzeit nicht nur über keine Barbeſtände verfü⸗ 
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Der. „Figaro“ legt dieſe Erklärungen des Führers der 
Nadifolſozialiſten dahin aus, doß Ich Herriot mit der feſten 
Abſicht trage, die Wiederherſtollung des Kartells durch⸗ 
zuführen. 


Verhandlungen 
zwiſchen Ratifalen und Sozialiffen 
Paris. Der Vollzugsausſchuß der radikalſozialiſtiſchen Par⸗ 

tei iſt ann Dienstag nachmittag unter dem Vorſitz Herriots zu⸗ 
ſammengetreten, um die Haltung der Partei beim zweiten 
Mahlgang am lommenden Sonntag feſtzulegen. Es handelt ih 
hierbei hauptſäckkich um die Frage einer Vereinbarung 
mit den Sozialiſten und anderen Gruppen, um den Rechts⸗ 
gruppen eine geſchloſſene Front gegenüberstellen zu können. 
Inu Paris ſelbſt find bereits von den Nadikalozielenen 
und von den Ssozialiſten eine Reihe von Kandidaten zurückge⸗ 
zogen worden. Da, wo ein Rudikalſozialift im erſen Manie 
gang die meiſten Stimmen auf ſich vereinigt, haben die So⸗ 
zialiſten zu ſeinen Gunſten verzichtet und umgelehrt. 
Die ſozialiſtiſche Partei hält am Dienstag nachmjitt 1g 
ebenfalls eine Sitzung ab, um den zweiten. Waßlgang vorzu⸗ 
| bereiten. Man reamet jedoch erſt im Laufe des Miriwoch mit 
endgültigen Beſchlüſſen. 


gen, ſondern einen verzweifelten Kampf gegen die enttehenden 
Defizite zu führen haben. Die Mitgliederzahl ſinlt und oben⸗ 
drein ſind viele Arbeitgeber in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. 
Sehr nachteilig wirkt ſich auch in vielen Kaſſen der ungewöhn— 
liche Zuwachs der Perſonal verwaltung aus. Es iſt darum der 
Augenblick für die genannte Einzahlung nicht günſtig gewählt. 
Daber fragt es ih, ab diefer Auſwand ſich verlohnen wird oder 
ch die ganze Zentraliſation nicht am Ende ein unproduktiv. s 
und überflüſſiges Werk ſein wird. 


Viehzucht in Polen gefährdet 

Die gegenwärtige Notzeit, die auch das Land ſebr furl 
heimſucht, bewirkt einen ſtarken Rückgang des Viehbeſtaudes. 
Die Bauern wollen weder Kälber noch Fohlen mehr großziehen. 
So wird aus dem Bezirk Opoczno (Gegend Rodom) gemeldet. 
daß Fohlen maſſenhaft wegen der Haut verkauft werden. In 
der Gemeinde Zarnow, die in dieſem Kreiſe liegt, gaben die 
Bauern der Behörde 700 Evidenzbüchlein für Pferde zurlick, 
weil ſie die Tiere geſchlachtet (!) haben. Schlimmer ſoll es 
noch in der Rinderzucht beſtellt ſein. 


Die ftaſchuben wollen nach Amerika 
egbdortieren 

In den Köpfen der Kaſchuben hat mahl das Baltiſche Meer 
neue Pläne reifen laſſen. Sie machen in letzter Zeit Anftren⸗ 
gungen, um Erzeugniſſe ihrer Hausinduſtrie nach den Vereinip⸗ 
ten Staaten liefern zu können. Es handelt ſich um künſtleriſch 
ausgeführte Löſſel, Teller, Käſtchen, Pfeifen und anderes mehr. 
Da dieſe Waren, ähnlich wie ſolche der Goralen, Erzeugniſſe des 
Fleißes und der Kunſtſinnigkeit des Volkes ſind, kann ihnen 
Erfolg beſchieden ſein. 


Aus Anzufriedenheit über den 
Völkerbund in den Tod 

Paris. Ein gewiſſer Mayon, der Soldat im Weltkriece 
mar, beklagte ſich in der letzten Zeit bei ſeinen Bekannten oft 
über den Völkerbund, der ſeiner Aufgabe nicht gewuͤchſen ſei und 
ſie ſchlecht erfülle. Man hielt ihn nicht für ganz zurechnungs⸗ 
fähig, um jo mehr als er verſicherte, daß er die Abſich: babe, 
wie Johanna d'Arc in den Flammen umzukommen, um auf 
dieſe Weiſe den Völkerbund zur Beſinnung zu bringen. 


* 


Die Abſicht hat der 145jährige Mayon nun ausgeführt. Er 
ſteckte ſein Haus an und wartete darin auf den Verbrenuungs⸗ 
tod. Die herbeigeeilie Feuerwehr zog nunmehr feiner balb— 
verfohlten Leichnam aus den Flammen 


Seine Rede entlockte ihr ein Lächeln, das in Szengeryk 
alle Qualen der Eiferſucht aufs neue weckte. „Bleibſt du 
länger in Wien?“ Er vermochte es nicht. feiner Frage einen 
ruhigen Klang zu geben. 8 

Horvath vernahm den Zwiſchenton und ſah zu Rosmarie 
hinüber. „Arme, kleine Frau!“ Nun begriff er ihre Nerven⸗ 
kriſe. Aber ſeinetwegen ſollte ſie nicht zu leiden haben „Ich 
fahre noch heute abend nach Budapeſt weiter und von dort in 
die Steppe. Großmutter wartet auf mich.“ erklärte er und 
ſtand mit ausſetzendem Pulsſchiag, als Rosmarie bat: 

„Nimm mich mit. Guido! Bela will. daß ich den Sommer 
über bei Aga verbringe.“ 

Der Künſtler ſah zu Szeugergi hinuber „Wenn dein 
Mann erlaubt, daß ich dir meinen Schutz angedeihen laſſe, ſo 
könnte ich mir gar keine größere Freude denten. als deinen 
Wunſch zu erfüllen.“ Belas Augen ftarrten. ihn froſtig an. 
„Er würde mich am liebiten erwürgen,“ dachte Horvath. 
„Armer Kerl! So iſt es, wenn man Abſchied nimmt und ein 
m e das keine zwanzig Jahre zählt. — Zwanzig 
Jahre!“ 

Liebe kleine Rosmarie, die Zeit war vorbei, in der er ihr 
die Tränen von den Wangen kuſſen durfte Aber er würde 
ſie ſchon tröſten, daß ſie ihr Lachen wiederfand 

Eine Stunde ſpäter rollte der Wagen des D-Zuges, der 
Szengerhi und Török nach Norden trug, aus der Halle. Bela 
lehnte weit aus dem Fenſter geneigt und ließ den Blick nicht 
von dem bleichen, verſteinerten Antlitz, das wie Schnee unter 
dem blauen Schleier aufleuchtete 

„Rosmarie, wenn ich zurückkomme.“ 

Török riß den Unvorſichtigen vom Fenſter weg nach dem 
Inneren des Wagens. Eine Sekunde zu ſpät, und Belas 
Kopf wäre an einem der Maſten, die ſich längs des Geleiſes 
hinzogen, zerſchellt worden Szengeryi fiel auf den Sitz und 
zwängte die Schläfen zwiſchen die Fäuſte. 

„Was wollteſt du ihr noch jagen, mein Junge?“ forſchte 
der Proſeſſor teilnehmend. 

„Daß ich nie, nie wieder von ihr gehen werde. wenn ich 
diesmal zurückkehre.“ 

Török mußte das Geſicht abwenden Er konnte diele Ver⸗ 
zweiflung in Belas Antlitz nicht mehr ſehen 

Und draußen hetzten die Räderpaare immer weiter in die 
Nacht hinein, weg von Wien, der ungewiſſen Ferne enigegen. 

= Pr * (Sortjegung folgt.) 


Laurahülte u. Umgebung 


Himmelfahristag 

Mit der Himmelfahrt vollendet der Herr ſeinen Erden⸗ 
gang. Die Kirche feierte das Feſt ſchan in den erſten Jahr⸗ 
hunderten und zurzeit des hl. Auguſtinus war es allent⸗ 
halben bekannt. In früherer Zeit verband man gerne 
allerlei poſſenhafte Gebrauche damit, die die Würde des 
Geſtes beinträchtigten und die Kirche zur Abwehr zwangen. 

In der varkopernikaniſchen Welt, für die der Himmel 

in anderem Sinne über der Erde war als für uns, beſaß 
die Vorſtellung der Himmelfahrt mehr anſchauliche Kraft 
Dieſe Vorſtellung iſt für uns zerjtört und hal einer Durch⸗ 
geiſtigteren Platz gemacht. Daraus erklärte es ſich vielleicht 
auch, daß die bildende Kunſt es bisher nicht vermocht hat, 
eine Darſtellung der Himmelfahrt von allgemein anerkann⸗ 
tem klaſſiſchem Wert zu ſchaffen. 
Anſere Zeit gibt vielen Gelegenheit, die Hände in den 
Schoß zu legen und Feiertag zu halten. Es fehlt ja 
manchem die Feſttagsſtimmung, weil die Not unerbittlich 
nor ſeiner Tür ſteht und ſich nicht abſehen läßt, wann die 
Wendung zum Beſſeren eintreten wird. Man fühlt ſich 
zu ſehr bedrückt, um ſich in freudige Stimmung verſetzen zu 
können. 

Dennoch hat das Feſt ſeinen tiefen Sinn für uns be: 
halten. Es will ja nicht Freude auslöſen, ſondern Stun: 
den der Einkehr in uns jelbjt hervorrufen und den Blück 
vom Alltag hinweg in die Höhe lenken, himmelwärts. Es 
will die Hoffnung und den Glauben ſtärken, daß nach der 
Zeit der Not auch wieder Hilfe kommt. 


Was kommt im Gemeindeparlament zur Beratung. 

⸗oe In der am Freitag, den 6. Mai, abends 6 Uhr, ſtitt⸗ 
findenden Gemeindevertreterſitzung kommen 12 Punkte zur Be⸗ 
ratung 

Punkt 1: Einführung des neuen Schöffen Krajuszek und 
des neuen Gemeindevertreters Stanko. 

Punkt 2: Bewilligung der Kommunalzuſchläge 
ſragllichen Einkommenſteuer für das Jahr 1932. 

Punkt 3. Bewilligung der Kommunalzuſchläge zu der Pau⸗ 
ſchal⸗Gewerbefteuer für das Jahr 1932. 

Punkt 4: Einvperſtänduserklärung zur Streichung der Ge⸗ 
meinderechte auf verſchiedenen im Grundbuchamt eingetragenen 
Parzellen, die aus dem Bell der „Vereinigten“ in den der 
Hohenlohehütte übergehen. 

Punkt 5: Angelegenheit betreffend Regulierung des Wal: 
ſerzinſes und der Kaualiſationsgebühren. 

Punkt 6: Antrag der Mieter der neuen Arbeiterkolonie auf 
Herabſetzung der Miete. 

Punkt 7: Bewilligung von geringen Budgetüberſchreitun⸗ 
gen im Jahre 1931-32. 

Punkt 8: Bewilligung der Prozente für die Anleihe aus 
dem Schleſiſchen Wirtſchaftsfonds. 

Punkt 9: Bewilligung einer Subvention zum Ankauf von 
krebsfreien Kartoffeln für hieſige unbemittelte Bürger. 

Punkt 10: Mahl nan Schiedsvichter. 

Punkt 11: Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Mietseinigungsamts anſtelle des ausſcheibenden Richters Dyr⸗ 
galla. 

Punkt 12: Freie Anträge und Mitteilungen. 


Schnitter Tod. Nach langem, mit großer Geduld ers 
tragenem Leiden entſchlief am Montag, den 2. Mai d. J. 
die verwitwete Frau Franziska Kramarczyk, geb. Pietſch, 
aus Siemianowitz, im Alter von 83 Jahren. Die Beerdi⸗ 
gung findet am Donnerstag, den 5. Mai, nachm. 3 Ahr, 
vom Trauerhauſe ul. Matejki 16 aus, ſtatt. Freitag vor⸗ 
mittag 7% Uhr Requiem für die Verſtorbene in der St. 
Antoniuskirche. Ruhe ſanft. m. 


Abg. Ulitz und Chefredakteur Dr. Krull ſprechen heute 
in Siemianowitz. Am heutigen Mittwoch, abends 8 Uhr, 
findet im Dudaſchen Saale eine Vollverſammlung der 
Deutſchen Partei, Ortsgruppe Siemianowitz, jtatt. Im 
Rahmen der Verſammlung werden Abg. Alitz und Cheis 
redatteur Dr. Krull Referate über Politik und Wirtſchaft 
halten. Gleichzeitig wird an dieſem Abend eine Jugend⸗ 
gruppe der Deutſchen Partei ins Leben gerufen. Gäſte 
nd herzlich willkommen. m. 

Deulſches Theaterereignis in Sie mianowitz. Die 
Deutſche Spielgemeinſchuft Kattowitz, die ſich mit der Auf⸗ 
führung des Sudermannſchen Schauſpiels „Heimat“ ſehr 
gut einführte. wird am Montag, den 9. Mai abermals Sie⸗ 
mianowitz beſuchen. Diesmal wird die Spielgemeinſchaft 
das vom Publikum und von der Preſſe mit großer Be⸗ 
geiſterung aujgenommene Luſtſpiel „Flachsmann als Er⸗ 
zieher“ von Otto Ernſt in der geräumigen Aula der Deut⸗ 
ſchen Privatſchule, ul. Hutnicza, aufführen. Beginn der 
Vorführung um 8 Uhr abends Eintrittskarten zum Preiſe 
von 3,00, 3,00 und 1,00 Zloty; Stehplatz 0,75 Groſchen, find 
in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung jetzt ſchon erhältlich. 
Kein Theaterfreund dürfte ſich dieſen Schlager entgehen 
laſſen. m. 

e Achtung, deutſche Erziehungsberechtigle von Siemlanc⸗ 
wig. Die Anmeldungen der am 1. September 1932 ſchulpflich⸗ 
lig werdenden Kinder für die deutſche Minderheitsvolksſchule u. die 
Ummeldungen aus der polniſchen in die deutſche Schule finden 
in Siemiangwitz in der Zeit vom 9. bis 14. Mai d. s. in dar 
Kanzlei der Weltsihule „Jagielly“ auf der ulica Szkolna von 
8—11 Uhr vormittags ſtatt. Die Formulare für die Anmeldun⸗ 
gen ſind im hieſigen Gemeindeamt bis Sonnabend. den 7. Mai. 
in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags abzuholen. Auskunft 
erteilen die Mitglieder der Minderheitsſchultommiſſion. 

0 Autobus in Flammen. Am vergangenen Montag geriet 
der um 4 Uhr nachmittags von Siemianowitz abfahrende 
Autobus der Schleſiſchen Autobuslinie auf der Schloßſtraße in 
Brand und ſtand in kurzer Zeit in hellen Flammen Die 
Paſſagiere, glücklicherweiſe war der Autobus ſchwach bejckt, 
konnten ſich noch rechtzeitig aus dem Wagen retten, jo daß ſie 
heil davonkamen. Allerdings ſind einigen Paſſagieren im Auto⸗ 
bus zurückgelaſſene Gegenſtände und Sachen verbrannt Der 
Chauffeur erlitt erhebliche Brandwunden. Als die Feuerweyr 
anrſickte, war der Autobus faſt vollſtändig ausgebrannt. Die 
Hitze war derartig ſtark, daß die Scheiben ſchmolzen. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
Werben, 

Wilder Radler. Auf der ul. Sobieskiego iſt am Dienstag 
Mittag der 5 jahrige Knabe K. von einem wildfahrenden Radler 

berfahren worden. Der Knabe erlitt ernſtere Verletzungen am 
Rigen und Geſicht. Schuld an dieſem Unglücksfall war der 
Kadler, der eine falſche Richtung fuhr. m. 


zu der 


Fußballhochbetrieb am Chriſti⸗Himmelfahrtstage 


Die Meiſterſchaftskümyfe werden fortgeſetzt — Drei Wettſpiele 
in Siemianowitz — Wer wird ſiegen? — Sonſtige Neuigkeiten 


| 


Fußball. 
Slonian Vogutſchütz — K. S. 07 Laurahütte. 

Auf eigenem Boden trägt am morgigen Feiertag der K S. 
07 das fällige Verbandsſpiel gegen den Liga⸗Neuling Stovien 
Bagutſchütz aus. Der Papierform nach müßte 07 aus dieſem 
Spiel als Sieger hervorgehen. Spielbeginn 5 Uhr nachmittags. 
Um 3 Uhr treffen ſich die Reſerven beider Vereine miteinander, 
Ab 1 Uhr mittag ſteigen Jugendſpiele. 

Sportfreunde Königshütte — K. S. Slonsk Lautahütte. 

Die Ueberraſchungsmannſchaft der Sportfreunde Königs⸗ 
bütle weilt om morgigen Donnerstag (Feiertag) auf dem 
Slenskplatz in Georgshuütte. Spielanſang 5 Uhr nachmitlags. 
Vorher ſteigen Vorſpiele. 

K. S. 22 Eichenau — K. S. Istra Laurahütte. 

Die benachbarten 22er aus Eichenau werden am morgige 
Feiertag mit dem hieſigen K. 2. Iskra die Kräfte im fälligen 
Verbandsſpicl meſſen. Das Spiel, welches auf dem Iskraplistz 
vom Stapel geht durfte ſeine Zugkraft nicht verfehlen. Beginn 
3 Uhr nachmittags. Die unteren Mannſchaften beider Vereine 
ſpiclen vorher. 

Handball. 
Freier Sportverein Laurahütte — Freie Turner Kattowitz 1:0, 

Einen ſchönen Erfolg errangen die Freien Sportler ous 
Laurahutte am Sonntag in dem es ihnen gelang, den gefürd- 
teten Kattowitzer Verein mit 1:0 niederzuringen. 


Tiſchtennis. 
Jugendkraſt Laurahütte im guten Fahrwaſſer. 
An vergangenen Freitag hatte die Tiſchtennisabteilung der 
Jugendkraſt Laurahütte die gleiche Mannſchaft des V. d. K. 
Siemianowitz und des Jungmännervereins Eichenau zu Cat. 


Verlauf des Nationalfeiertages in Siemianowitz. Der 
3. Mai iſt in Siemianowitz in gewohnter Form begangen 
worden. Am Vorabend ſammelten ſich einige Vereine am 
Plac Wolnosci zu einem Fackelzug, der ſich durch die Stra⸗ 
ßen bewegte. Hatte man in den vergangenen Jahren die 
Teilnehmer nach Tauſenden zählen können, jo beteiligten 
ſich in dieſem Jahre nicht mehr als 250 Perſonen. Die 
Maſſen aus dem Volke blieben diesmal dem Fackelzug fern. 
Mit einem großen Wecken wurde der eigentliche Feiertag 
eröffnet. Vormittags zogen im geſchloſſenen Zuge die 
Vereine, mit der Gemeindevertretung an der Spitze in die 
Kirchen, in welchen feierliche Gottesdienite ſtattſanden. Nach 
Schluß bewegte ſich der Zug nach dem Plac Wolnosci, wo 
am Aufſtändiſchendenkmal Kränge niedergelegt und Reden 
gehalten wurden. Anſchließend wurden eine Anzahl 
Brieftauben nach unbekannter Richtung verſchickt. Nach⸗ 
mittags ſand im Bienhofpark ein Konzert ſtatt, welches 
jedoch infolge der unſicheren Witterung wicht den gewünſch⸗ 
ten Beſuch aufwies. Beſchloſſen wurde der Nationalfeiertag 
mit einer Feſtakademie im Uherſchen Saal, m. 


⸗o⸗ Erſtkommunivn der Schüler des Prinalgumnaſtums Am 
5. Mai, Chriſti Himmelfahrt, treten die Schüler des deutſchen 
Privatgymnaſiums in Siemianowitz zum erſten Male zum Tiſch 
des Herrn. 

Reſtzahlungen der Vorſchüſſe in der Laurahütte. Wie 
bereits berichtet, ſind in der Laurahütte am 30. April an 
die Arbeiter nur 70 Prozent der Vorſchüſſe gezahlt worden. 
Am heutigen Mittwoch war die Verwaltung imſtande, die 
reſtlichen Beträge an die Arbeiter auszuzahlen. m. 

Schulweiterbau in Siemianowitz ſichergeſtellt. In der 
letzten Sitzung der Sejmkommiſſian iſt die Summe für den 
Weiterbau der Volksſchule in Siemianowitz auf der ulica 
Matejki, der Gemeinde Siemianowitz endgültig zugeſichert 
worden. Soſort nach Ueberweiſung des Geldes ſoll mit dem 
Weiterbau begonnen werden. Man denkt noch bis Manat 
Auguſt das Gebäude ſeinem Zweck übergeben zu dürfen. m. 


Unterkaltungsabend der latholiſchen Jugend. Am mor⸗ 
gigen Donnerstag. den 5. Mai (Chriſtt Himmelfahrt), 
abends 7 Uhr veranſtaltet der katholiſche Jungmänner⸗ und 
Jugendverein St, Aloiſius im Wietrzykſchen Saale (Gener⸗ 
lich) einen Unterhaltungsabend. Das Programm iſt ſebr 
reichhaltig. Neben geſanglichen und theatraliſchen Darbie⸗ 
tungen iſt auch ein Vortrag des Gencralſekretärs Ober⸗ 
kaplan Eichy vorgeſehen. Alle Freunde und Gönner des 
Vereins. namentlich die Eltern und ganz beſonders die 
ſchulentlaſſene Jugend, find hierzu herzlichſt eingeladen. Der 
Eintrittspreis beträgt 0,50 Zlotu. Es ſollte niemand ver⸗ 
ſäumen, dieſe Veranſtaltung zu beſuchen. Nachmittags um 
1 Uhr findet eine Kindervorſtellung⸗ſtatt. Eintritt 20 Gros 


ſchon. m. 
Auf zum Chorkonzert der „Freien Sänger“. Wie be⸗ 
reits berichtet, veranſtaltet am morgigen Donnerstag 


(Chriſti Himmelfahrt), den 5. Mai, abends 7 Uhr, der Ge⸗ 
ſangverein „Freie Sänger“ im Feſtſaal (Aula) des Deut⸗ 
ſchen Privatgymnaſiums eine Goethe⸗Handn⸗Gedenkfeier auf 
welche wir nochmals empfehlend hinweiſen. Zu dieſem 
Konzert iſt es den Freien Sängern gelungen, nachſtehende 
Soliſten zu gewinnen: Frl. Luzie Kaleja, Königshütte (Kla⸗ 
vier), Frl. Cilly Riedel. Königshütte (Cello) und Otto 
Kemnitz, Bismarckhütte (Violine). Trotz großer Unkoſten 
ſind die Eintrittspreiſe recht mäßig und betragen: Reſer⸗ 
vierter Platz 2,00 Zl., Sitzplatz 1,00 Il. und Stehplatz 0,50 
Zlcty. Eintrittskarten werden noch an der Abendkaſſe zu 
haben ſein. Wir können den Beſuch nur empfehlen. m. 

St. Aloiſſusverein. Am Freitag. den 6. Mai findet im 
Vereinslokal Wietrzuk eine Mitgliederverſammlung mit 
einer reichhalligen Tagesordnung ſtatt. Es wird um vünkt⸗ 


lichen und zahlreichen Boſuch gebeten. m. 
eneralverſammlung. Der Konſumperein an der 


Laurahütte hält am Freitag, den 6. Mai. abends 7 Uhr. im 
Generlichſchen Saal auf der ul. Sobieskiego die fällige Ge⸗ 
neralverſammlung ab, auf welche die Mitglieder hierdurch 
nochmals aufmerkſam gemacht werden. Eintritt nur gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte. m. 

„Freie Sänger“. Am Mittwoch, den 1. Mai d. Is. 
Probe. Am Donnerstag. den 3. d. Mts. Hauptprobe um 
4 Uhr in der Aula. Zu beiden Proben vollzähliges Erſchei⸗ 
nen unbedingt notwendig. m. 

o Götzwanderung des A. T. V. Die Mitglieder des Alten 
Turnvereins Siemianewitz werden darauf aufmerkſam gemadh:, 
daß am morgigen Donnerstag, Chriſti Himmelfahrt, die Guys 


* — — ͤ¶l. 


In beiden Spielen konnten die Laurahütter Jugendkraſtler als 
Sieger triumphioren. Gegen die Eichenauer gewannen ſie über⸗ 
legen mit 7:2, während die V. d. Ker mit 5˙4 abgefertigt 
wurden. 

Schach. 
Schachtlub 1925 Laurahütte verliert gegen Schochklub Sesnuwitz. 

Am vergangenen Sonntag hatte der Schachelub 1925 obigen 
Gegner zum fälligen Verbandsſpiel zu Goſte. Die Sosnowiger 
ſicgten mit 4% Punkten. Für die Lamrahiliter erzielten 
Direktor Eropewski (1) und Jendreszezyut () die Punkte. Ta 
die Sosnewitzer mit 2 nicht ſpielberechtigten Spielern antraten, 
dürften die letzten 3 Punkte den Laurahüttern kawoflos zufallen, 
io daß das Ergebnis 3:3 lauten würde. 

Ortsrinaleutrefſen am Sennabend, den 7. Mai. 

Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des K. S. 07 Laura⸗ 
Bürte werden am kommenden Sonnabend, abends 5 Uhr. die 
Orterivalen K. S. Istra und K. S. Slonsk auf dem 07⸗Platz am 
Bicnheſpark ein Freundſchaftswetiſpiel austragen. Da beide 
Mannſchaſten mit ihren beſten Leuten antreten werden, dürfze 
ein intereſſantes Spiel zu erwarten ſein. Wir angellieren an die 
Spieler nochmals und Bitten ſie, ein wirklich ſaires Spiel vor- 
fübren zu wellen, damit auch dieſes ſeinen Werbezweck erfüllt. 
Im letzten Verbandsſpiel ſiegte Jskra Inanp mit 2:1. 

Betrifft: Gemeindeturnhallen. 

Durch ein Rundſchreiben gab der Gemeindevorſtand den 
Sportvereinen von Siemianewit zu willen, daß das Umziehen 
in den Turnhallen grundſätzlich verboten iſt. Das Umtiehen 
wird lediglich nur in den dazu beſtimmten Kabinen geſtattet. 
Juwiderhandlungen dieſer Gemeindevererdnung zieht Enr⸗ 
ziehung der Turnhalle nach ſich. 


wonderung nach Lawek bei Anhalt ſtatifindet. Antreten der 
Teilnehmer am Fußmarſch um 5% Uhr früh, im Fofe der 
deutſchen höheren Privatſchule Abmarſch pünktlich um 5,45 Uhr. 
Die älteren Turnbrüder und Angehörige können mit der Staats- 
bahn von Siemianowitz über Myslowitz nach Kosztrwy fahren, 
von dort einſtündiger Fußmarſch nach Bergers Gaſthaus in 
Lawek. Abfahrt von Siemianowitz um 7.03 und 8.53 Uhr un 
Richtung Myslowitz. Oswfencim (in Bogutſchutz untteigen!. 
Jahlreiche Beteillgung iſt erwünſcht. 


o- Kataſtrophale Lage des Tiſchlerhandwerks. (Jahres⸗ 
hauptverſammlung und Quartalsverſammlung der Tiſchler⸗ 
innung.) Am Montag, den 2. Mai, hielt die Tiſchler⸗ 
zwangsinnung von Siemianowitz im Dudaſchen Lokal die 
Jahreshauptverſammlung und die fällige Quartalsver⸗ 
ſammlung ab Innungsobermeiſter Kulaj eröffnete die gut 
beſuchte Verſammlung und erörterte hierauf die überaus 
ſchlechte Lage des Tiſchlerhandwerks. Die hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter ſeien hauptſächlich auf Bautiſchlerei eingeſtellt. Da 
jedoch faſt gar nicht gebaut würde, ſei ein Teil der Meiſter 
gezwungen, ihre Werkſtärten zu ſchließen. Hierauf wurden 
14 Lehrlinge freigeſprochen, wobei der Obermeiſter zum 
Ausdruck brachte, daß nur ein geringer Teil von ihnen Ar⸗ 
beit jinden werde, da die Meiſter ſtändig Porſonal abbauen 
mützten. Neu eingetragen wurden in die Lehrlingsliſte 
7 Lehrlinge. Hierauf erſtatteten der Schriftführer und der 
Kaſſierer die Jahresberichte. Aus denſelben iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Innung zurzeit 43 Miiglieder zöhlt, Im 
abgelaufenen Geſchäftsjahr wurden 38 Lehrlinge freige- 
ſprochen und 37 Lehrlinge neu aufgenommen. Der Kaſſen⸗ 
beſtand betrug am Beginn des vergangenen Geſchäfrsjahres 
257 Zloty, die Einnahmen betrugen 611.50 Zloty und die 
Ausgaben 492,40 Zloty, jo daß das verflaſſene Geſchäfts⸗ 
jahr mit einem Kaſſenbeſtand von 416,10 Zloty abſchließt. 
Nach Entlaſtungeerteilung wurden die turnusmäßig auss 
ſcheidenden Kaſſierer Mainka und Beiſitzer Porwoll ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Eine lebhafte Ausſprache entſtand 
bei der Verleſung der neuen Statuten, die der jetzigen Zeit 
angepaßt werden mußten, und die ſchließlich angenommen 
murden. Das Budget für das Jahr 1932/33 wurde in 
Ausgaben und Einnahmen auf 552 Zloty feſtgeſetzt und von 
der Verſammlung genehmigt. Nachdem noch beoſchloſſen 
wurde, die nächſte Quartalsverſammlung als Wanderver⸗ 
ſammlung in Chorzow zu veranſtalten, ſchloß der Ober⸗ 
meiſter mit dem Handwerksgruß die Verſammlung. 


<utetejfante® Billardhegeguunsen, Der 1. Billarollub Sie⸗ 
mianewitz verenſtaltet am Donnerstag, den 5. Ma: (Thritti 
Himmelfahrt) im Grzondzielſchen Reſtaurant ein Billarotur⸗ 
nier, zu welckem er ſich den Billardklub Paulsdorf ein zelnden 
hat. Beginn 2 Uhr nachmittags. — Am Sonntag. den 8. Mai, 
empfängt der Billardtlub den Billardklub Bielſchowitz zu einem 
Freundſchaftsturnjer., welches gleichfalls im Grzondzielſchen 
Reſtaurant, nachmittags um 2 Uhr, boginnt, 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Donnerstag, den 5. Mai. 


6 Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: zum hl. Antonius in einer beſonderen Jatention. 
8% Uhr: Erſtkommunionfcier der Kinder des Lyzeums. 


10,30 Ahr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention der 
Arbeiterinnen unſerer Gemeinde. 
Freitag, den 6. Mai. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
2. bl. Meſſe von der deutſchen Ehren wache. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſeph Molka und Eltern beiderſeits. 
Sonnabend, den 7. Mai. 
1. ſtille Fl. Meile, 
2. hl. Meile für vert. Sophie Friedrich und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe Tür verſt. Agnes, Franziska und Alexander 
Kapica, Gregor und Karharina Swadzba. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahitte. 
Donnerstag, den 5. Mai, 
6 Uhr: für die Parcchianen. 
7,30 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Czernecki. 
8,30 Uhr: auf die Intention der Jungfrauenkongregation 
mit Generulkemmunton. 
10,15 Uhr: auf eine beſondere Intention. 


Freitag, den 6. Mai. 


6 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polu.). 
6,5 Uhr: auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer 
(Deut). 
Sonnaben s, den 7. War, 
6 Uhr: für Ertkommunikanten der Familie Ziafa. 
6,0 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Robert 
Wzatek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Donnerstag, Chrüfi Himmelfahrt, den 5. Mai. 
975 Uhr: Jeſtgottesdienſt. 
10%½ Uhr: Beichte und Feier des hlg. Abendmahls. 


Freitag, den 6. Mai. 


7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


26 verwundete Polizeibeamte 
bei den Maidemonſtrakionen in Dombrowa 


„Nach Berichten der Kielzer Wojewodſchaft wurden bei 
den 1. Maidemorſtrationen in dem Kohlengebiet Dombrowa 
ornicza, 26 Poliziſten verwundet. Einem Polizeibeamten 
wurde der Schädel eingehauen und er mußte aperiert 
werden. Außerdem wurden 3 Polizeipferde nerletzt. Die 
meiſten Verletzungen ſtammen von Steinwürfen. 


Kattowitz und Umgebung 


Festnahme zwei jugendlicher Defrandanten. 

Vox längerer Zeit berichteten wir in unſerer Ausgabe, daß 
zum Schaden der „P. K. O.“ in Kattowitz eine Summe von 
9450 Zloty durch den 17 jährigen Lehrling Alfred Wojcetk ver⸗ 
untreut wurde. Die damaligen Feſtſtellungen ergaben, daß der 
junge Mann ſeit dieſem Tage. an welchenn das Fehlen der 
Summe feſtgeſtellt wurde, mit feinem Freunde, dem 19 jährigen 
Jofef Ring, verſchwunden iſt. Im Laufe der polizeilichen Er⸗ 
mittelungen konnten beide junge Leute in Sokolnikl. Kreis 
Wielun, ſeſtgenommen werden. Während des polizeilichen Ver⸗ 
hors 11 Ring an, daß er das Geld in 3 Seien nerſteckte und 
dieſe dann an verſchiedenen Stellen vergrub. Die Polizei ſand 
jedoch an der näher bezeichneten Stelle nur eine Flaſche, ent⸗ 
hallend 300 Zloty, vor. Die Polizei nahm weitere Anter⸗ 
juchungen auf und ermittelte inzwiſchen den 25 jährigen Max 
L. aus Kattowitz, welcher die anderen beiden Flaſchen geſtoh⸗ 
len haben ſoll. Er hat ſich zu dieſem Diebſtahl inzwiſchen be⸗ 
kannt und den Ort angegeben, wo dann auch die beiden bezeich⸗ 
neten Flaſchen vorgefunden wurden. Die Floſchen bargen eine 
Summe von 3800 Zloty. Das andere Geld wurde in Autofahr⸗ 
zen uſw. verbraucht. Die Arretierten wurden in das Kat⸗ 
towitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Weitere Anterſuchun⸗ 
gen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 


Domb. (Sprengungen mehrerer „Bieda⸗ 
ſch ü chte“.) Auf Veranlaſſung der Verwaltung der E 
in Königshütte, werden zur Zeit durch Fachleute. Sprengungen 
mehrerer ſogonannter „wilder Schächte“ innerhalb des Ortsteils 
Domb vorgenommen. Diele Maßnahme iſt darauf zuxückzufüh⸗ 
ren, daß in letzter Zeit auf derartigen Grubenſchächlen oft Aus 
glücksfälle. darunter mit tödlichem Ausgang, zu verzeichnen 
waren. 


Königshütte und Umgebung 

Immer wieder das Meſſer. Gegen 3.30 Uhr in ner Nacht 
ereignete ſich an der ulica Wolnosci ein blutfger Vorfall. Sale 
ſchen zwei Gruppen von Perſonen dam es vor dem Hotel Balsti 
au einer Auseinanderſetzung, in deren Verlauf ein gemiljer 
Alfons Palcer von der ulien Kosctelna 6 durch zwei Wieller 
ſliche erheblich verletzt wurde. Nach jener Einlieferung in das 
ſündtiſche Krankenhaus wurde feſtgeſtellt, daß der Juſtand ves 
Patienten ſebr beſorgniserregend iſt. Leider konnte der Meſſer⸗ 
ſtocher noch nicht ermittelt werden. 

Schwere Einbrüche. In die Wohnung der 
Eliſabeth an der ulica Bytomska 75 drangen Unbekannte 
und entwendeten einen Koffer mit 1400 Zloty, ferner wurden 
den . Adelf Lunger an der ulica Wolnasci 54 
aus dem Laden 6 Uhren im Worte von 1000 Zloty geſtohlen. 


Frau Frania 


ein 


In beiden Fällen find die Tater unbekannt. 


Am Montag, den 2. Mai, früh 1½ Uhr, enlschlicf sanft nach 
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden. wohlversehen mit 
den hl. Gnadenmitteln unserer Kirche, ünsere liebe Mutter, 


Schwiegermutter, Grol!- und Urgroßmulter, die verw. Frau 


Franzisha Krumarczyk 


geb, Pielach 


im Alter von 83 Jahren. 


Dies zeigt tiefbetrübt um stille Teilnahme bittend, im Namen 


der trauernden Hinterbliebenen an 


Siemianowice, den 2. Mai 1932, 


Arthur Kramarczyk 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den S. Mai, um 


3½ Uhr, vom Trauerhause ul. Mateika 16 aus, statt. 
Requiem Freitag 7½ Uhr in der St, Antoniuskirche. 


\ 


für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck, Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 


. e ene 


Die Anmeldungen für die 
Minderheitsvolksſchulen 


finden vom 9. his 14. Mai ſtatt. 
a a x 


Die Formulgre für die Anmeldung find vom 25 April 
bis 7. Mal hei den Gemeindeümtern abzuholen. 


—— IR. aus — n an der ee Lui LER 


Beim Einſteigen in die Straßenbahn beſtohlen. Als cen 
gewiſſer Heinrich Hager aus Antonienhütte an der Ede ulica 
Schieskiego⸗Wolnosci in die Straßenbahn einſteigen wollte, be⸗ 
merkte er das Fehlen ſeiner Brieftaſche, in der ſich 150 Zloty 
befanden. Trotz ſoſortiger Unterſuchung lonnte der Taſchendieb 
nicht ausfindig gemacht werden. 

Einbruch in eine Volksſchule. In der Nacht wurde ein 
Einbruch in die Volksſchule 13 verübt und verſchiedene Schul⸗ 
utenſtlien geſtohlen. Kurze Zeit darauf gelang es der Polizei 
die Täter ausfindig zu machen und zu verhaften. Es ſind drei 
jugendliche Burſchen Stephan G., Leo B. und Albis 3. aus 
Königshütte. 

Gelegenheit macht Diehe. Unbetannte ſteigen durch ein 
offenes Fenſter in die Küche der Frau Monika Warzechg an der 
ulica Wolnosci 28 ein, entwendeten eine Uhr nebſt 56 Zloty und 
vorſchwanden in unbekannter Richtung. 

Chorzow. (Epileptiker im Teich ertrunken. 
Der Emanuel Klimas ſtürzte, während eines eptlepttſchen An⸗ 
falls, in einen Teich und ertrank. Der Anfall ereignete ſich in 
der Nähe von Klimſawieſe und zwar auf dem Chorzower 
Terrain. Nach längeren Bemühungen gelang es den Toten aus 
dem Waſſer zu bergen. Es erfolgte die Einlieferung in die 
Leichenhalle des Spitals. 


Myslowitz und Umgebung. 

Die Wirtſchaftsnot trieb ihn in den Tod. Der Krufmann 
J. Stanikowskr von der ulica Moſtowa im Mnuslowitz, beging 
infolge eines völligen Nervenzuſammenbruchs, am letzten Moniag 
früh einen Freitodverſuch durch Erſchießen. Zwei Revokfver⸗ 
kugeln ſchoß ſich der Unglückliche in den Kopf. Auf die Schäiſe 
hin verſuchten Bekannte, zu ihm in die Wohnung zu gelangen. 
Die Tür mußte gewaltſam geöffnet werden, da ſich der Angtück⸗ 
liche vor ſeiner Tat in ſeiner Wohnung eingeſchloffen hatte. 
Man fand Stanikowski in einer Blutlache mit dem Tode rin⸗ 
gend, vor. Er wurde in das ſtadtiſche Krankenhaus eingeliefert 
und ſtarb einige Zeit darauf, da alle Hilfsmaßnahmen nichts 
mehr nützten. 


Nubnik und Umgebung 

(X) Achtzehnſähriger. erſchießt aus Unvorſichtigkeit ſeinen 
eigenen Pater. Durch einen unglücklichen Zufall iſt in Czu⸗ 
dow bei Czerwioula der dort wohnhafte, 18jährige Land⸗ 
wirtsſohn Joſef Wilczek zum Mörder ſeines eigenen Va⸗ 
ters geworden. Er bantterte am vergangenen Sonnabend 
abends gegen %7 Uhr auf dem Hofe des väterlichen An⸗ 
weſens mit einem Flobert⸗ Gewehr. Kal. 6 Millimeter, 
herum, aus welchem er nach einer Scheibe ſchoß. Ohne daß 
101 junge Maun etwas merkte, betrat nun plötzlich ſein Va⸗ 
ter den Hof. In gleichen Moment krachte ein Schuß und der 
63jährige Mann ſank. in den Kopf getroffen, tor Boden. 
Die Leiche wurde bis zum Eintreffen der Mordrammeſfton 
beschlagnahmt. Der junge Mann, der durch dieſen unglück⸗ 
lichen Zuſall zum Vatermörder geworden iſt. wurde ver⸗ 
haftet und in das Rybniker Ger . fängnis eingeliefert. 


Tarnowitz und Umgebung 


Nato. (Eiſenbahner in bemußtloſem Zu⸗ 
land aufgefunden.) Auf, der ul. Glowna, unweit der 
Eiſenbahnſtrecke, murde der 33jährige Eiſenbahner Paul 


3godeg aus der gleichen Srtfiaft in bewußtloſem Zuſtand 
aufgefunden und in das nächſte Lazarett geſchafft. Nach den 
„ Fe Mitellungen | oll Z. mit einem Fahrrad gefahren 
ſein. Durch das Licht eines heranfahrenden Autos murde 
der Radler ge blendet und ſtürzte vom Rade. Durch den 
Aufprall müſſen die Kopfverletzungen hervorgerufen wars 
den ſein. 
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x. Better 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gelunden hat. 
nen und Anleitung zu haben in 


Wielitz und Umgebung 


Lebensmüde. Am Sonntag, den 1. Mai trank der 
38jührige Kaufmann Eduard Leitner aus Biala⸗Lipnik in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Brennſpiritus. Auf dem Wege 
ius Spital it er geſtorben. Das Motin zur Tat bildeten 
zerrüttete Vermögensverhältniſſe. 

Blutige Schlägerei. Am Samstag abends entſtand eine 
Schlägerei bei dem Gasthaus Kanik in Wilkowitz, wobei der 
38jährige Bolaszak aus Mesna einen Anterſchenkelbruch. 
der 26jährige Valentin Petlarz aus Wilkowitz mit dem 
Meſſer Stichwunden in die linke Schulter und der 25 jährige 
Damek Anton aus Wil ſowitz mehrere Stichwunden n den 
Nücken erhielt. Die Verletzten wurden in das Bialaer 
Spital überführt. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Donnerstag. 10: Gottesdienſt. 12,15: Konzert 14,50: 
Leichte Muſik. 15: Konzert. 17,45: Nachmittagskonzert. 
20,15: Frühlingskonzert. 22,10: Violinvortrag. 23: 
Tanzmuſik. f 
Freitag. 16,55: Engliſcher Unterricht. 17,35: Konzert. 


18,10: Leichte Muſtk. 20,15: Sinfoniekonzert 23; Funk- 


briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 17,25: Tennis⸗Reporrage. 19,20: Blaudere:. 
20,15: Leichte Muſik. 22,10 Chopfn⸗Ouvertüren. 22.55: 
Feuilleton. 23,10: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Donnerstag. 12,15: Konzert. 14: Vorträge. 17,45: Nach⸗ 
mittagslonzert. 19: Verſchiedenes. 20.15: Frühlinas⸗ 
konzert. 22,10: Violinkonzert.“ 22,40: Abendnachrichten 
und Tanzmuſik. 

Freitag. 15,15: Vortrage. 16,55: Engliſcher Unterricht. 
17,35: Leſchte Muſik. 15,50: Verſchiedenes. 20,15: Sin⸗ 


22,40: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 
16: Die Filme der Woche. 16. 
730; Vortrag. 18,20: Die 
Metter — Schlager. 19,35: 
20: Von München: Muſik. 
„Luſtig Blut und leichter Sinn“. 
30 


22,40: Tanzmuſik 


Bleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Gleichbleibendes Wochenprogramm. 


foniekonzert. 
Sonnabend, den 7. Mai. 
Unterhaltungskonzert. 
ſammenfaſſung. 18.45: 
wird Sie inzerellieren! 
Ahendberichte. 21,10: 
22,15: Abendnachrichten. 


- 0. 
Jus 
Das 
* 


6.30. Funkgymnaſtik. 6.45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 11,35: Exſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 


13.10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtir- er Nreisberi cht, Börse Preſſe. 
Donnerstag, den 5. Mai. 6,30: Morgenkonzert 8,10: 
Blaskonzert. 9,50: Glockengelaut 10: Kath. Morgen⸗ 
feier. 11: Vortrag. 11,80: Bach⸗Kantate. 12,10: Florian⸗ 
feſt der Freiw. Feuerwehr Gleiwitz. 13: Konzert. 14: 
Miltagsberidte. 14.10: Was der Lanowirt willen muß! 
14,25: Der Arbeitsmann ve 16: Kinderfunk. 10,40: 
Schleſiſches in Auſtralien. Vortrag. 17.40: Konzert. 
19,05: Wetter — Die Erde dis Erziehungshaus. 19,30: 
Funkpotpourri: „Frühlingsrauſchen. 20,90; Abendberichte. 
21: Luſtſpiel: „Die dentſchen Kleinſtadter“ 22,15: Abends 
nachrichten. 22,0. Tanamuſik. 
Freitlag, den 6. Mai. 10,10: Schulfunk. 
fur Berufsſchulen. 16: Stunde der Frau. 16,30: Haus⸗ 
muſik. 17.10: Wie wird ein Faltboot gebaut? 17,35: Das 
Buch des Tages. 18: Vortrag. 18,50: Wetter — Abend⸗ 


15,23: Schulfunk 


muſik. 20: Oper: „Der Barbier von Bagdad“ 22: 
Abendnachrichten. 22,30: Tanzmuſik und Die rönende 
Wachenſchau 

Sonnabend. 12.10: Schulfunk. 15,15: Vorträge. 17,25: 
Vom internationalen Tennistlurnier. 18: Gottesdienſt. 
19: Verſchiedenes. 20,15: Leichte Muſik. 22,40: Abend⸗ 


nachrichten und Tanzmuſik. 

— ä N 2Ä᷑ę ¶ 2 — OR 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mat in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. Zz ogr. odp. 
ten Kosciuszki 29. 
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